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Sonnabend den 25. Juni 1859. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Turin, 24. Juni, Nachmittags. Eine Depeſche aus Bo: 
logna vom geſtrigen Tage meldet, daß die Legationen faſt 
ganz von Truppen entblößt find. Ein Schweizer : Regiment 
befindet ſich in den Marken, ein anderes in Umbrien. 3000 
Karabiniers marſchiren von Peſaro gegen die empörten Städte 
und Marken. Die Bevölkerung daſelbſt iſt faſt unbewaffnet. 
Die in Perugia eingedrungenen Schweizer haben gräuliche 
Handlungen ausgeübt. 20 Bürger, mehrere Soldaten und 
3 Hauptleute blieben auf dem Platze. Das Volk hatte fie: 
dendes Oel, Feuer und glühende Aſche auf die Soldaten ge⸗ 
ſchüttet, wodurch die Schweizer in ſchreckliche Wuth gerie⸗ 
then, die Häuſer ſtürmten und die Bürger aus den Fenfteru 
warfen. 

Paris, 24. Juni, Nachm. 2 uhr. Eine offizielle De: 

peſche meldet aus Lonato vom 23. d. M., daß der Kaiſer in 
Begleitung des Königs die Umgegend der Stadt beſichtigt 
und die Necognoscirung bis Deſenzauo am Gardaſee ausge: 
dehnt hat. 
Bern, 24. Juni, Nachmittags. Hier eingetroffene Be⸗ 
richte aus Mailand halten die frühere Meldung aufrecht, 
daß 5000 Mann franzöſiſcher Truppen den Comerſee hinauf 
nach Veltlin dirigirt worden ſeien. Zur Beſetzung des Stel⸗ 
vio⸗Paſſes ſoll eine Compagnie Studenten von Meran auf 
Marſch ſein. In Taufers befindet ſich eine Compagnie Oeſter⸗ 
reicher, im Bade Worms ſtehen 300 Mann. 

London, 24. Juni, Nachmittags. Der heutige „Globe“ 
widerſpricht der Angabe der „Times“, daß die jetzige Regie⸗ 
rung aus Sparſamkeits⸗Rückſichten die Flotteurüſtungen be⸗ 
ſchränke. Einem Gerüchte nach iſt Koſſuth in Genna 
eingetroffen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 23. Juni. Man hört aus Petersburg, daß die Kaiſerin⸗Mutter 
von Rußland ſich am 24. an Bord eines ruſſiſchen Kriegsdampfers begeben 
und am 27. hier eintreffen werde. Ihre Majeſtät wird ſich unmittelbar auf der 
Verbindungsbahn nach Schloß Sansſouci begeben und von dort, nach einem 
kurzen Aufenthalt, ihre Weiterreife nach Bad Ems fortsetzen. (Nord.) 

Athen, 17. Juni. Das neue Miniſterium iſt folgendermaßen zuſammen⸗ 
geſetzt: Miaulis, Miniſter⸗Präſident; General Spero⸗Milios, Kriegsmi⸗ 
niſter; Rhigas⸗Palamides, Miniſter des Innern; Conduriotis, Aeuße⸗ 

res; Zaimis, Cultus. 5 5 5 

Kouſtantinopel, 15. Juni. Auf die energiſchen Vorſtellungen der Ge⸗ 
ſandten von Frankreich und Rußland hat die Pforte auf die Bedingungen, 
von welchen ſie die Inveſtitur Couſas abhängig machen wollte, verzichtet. 

Konſtantinopel, 14. Juni. Der Vicekönig von Egypten war von der 
Pforte aufgefordert worden, ſein Contingent zu der Armee von Rumelien zu 

ellen. Said⸗Paſcha aber antwortete, daß die unentſchloſſene Politik der Pforte 
gypten compromittiren würde; weshalb er keine Hilfe ſende, wohl aber ſeine 
Armee auf Kriegsfuß bringen werde. 5 

Derwiſch⸗Paſcha hat den Montenegrinern Klobuk wieder abgenommen und 

den Befehl erhalten, die Feindseligkeiten fortzuſetzen. 
Turin, 23. Juni. Die Oeſterreicher Ba ſich jetzt vollſtändig auf das 
linke Ufer des Mincio zurückgezogen. Die Piemonteſen ſind gegen Peschiera 
vorgerückt. Eine franzöſiſche Recognoscirung überraſchte am Mincio bei Goito 
Llalſo noch am rechten Ufer) einen öſterreichiſchen Vorpoſten, wobei 9 Mann 
gefangen und einige getödtet wurden. . N ; | 

Paris, 24. Juni, Morgens. Der heutige „Moniteur“ enthält eine Des 
peſche aus Montechiari vom 22ſten Abends, nach welcher die franzöſiſche 
Armee an demſelben Tage den Uebergang über den Chieſe⸗Fluß vollendet hat. 
Zwei Vorpoſtengefechte haben bei Montechiari ſtattgefunden. } 
ee 

Preußen. 

Berlin, 24. Juni. [Amtlihes.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, allergnädigft 
geruht: Dem General⸗Inſpecteur des Militär⸗Erziehungs⸗ und Bildungs: 
weſens, General der Infanterie v. Peucker, den rothen Adler-Orden 
erſter Klaſſe in Brillanten mit Schwertern am Ringe zu verleihen. 

Der durchlauchtigſte Herrenmeiſter des Johanniter⸗Ordens, Prinz 
Carl von Preußen, königliche Hoheit, haben den nachgenannten Ehren- 
Rittern des Ordens: dem Oberforſtmeiſter a. D. Carl Wilhelm Hein⸗ 
rich Freiherrn v. Dörnberg, zu Berlin, dem Rittergutsbeſitzer, Mit: 
glied des Herrenhauſes Albert v. Katte, auf Roskow, Kreis Mel: 
havelland, dem Oberſten a. D. Rudolph Grafen zu Solms-Lau⸗ 
bach, zu Laubach im Großherzogtum Heſſen, dem Major a. D. und 
Rittergutsbeſitzer Heinrich Philipp Ferdinand Otto Freiherrn v. Meer— 
ſcheidt, genannt v. Hülleſſem, auf Kuggen bei Königsberg i. Pr., 
dem Oberſt⸗ Lieutenant a. D. und Kammernherrn Ratibor Grafen 
v. Wrſchowetz Sekerka v. Sedeziez, zu Schloß Eller bei Düſſeldorf, 
dem Oberſten zur Dispoſition und Hofmarſchall Sr. königlichen Ho⸗ 
heit des Prinzen Albrecht von Preußen, Julius Carl Alexander Fer⸗ 
dinand v. d. Schulenburg, dem Premier⸗Lieutenant und Ritter⸗ 
| ſchafts⸗Rath a. D., Hans Carl v. Winterfeld, auf Murowana⸗ 


Goslin, Kreis Obornik, dem Oberſten, kommandirt als Kommandeur 
des großherzoglich mecklenburg⸗ſtrelitzſchen Bundes⸗Kontingents, Adolph 
Louis v. Roſenberg⸗Grusczynski, dem Landſchafts- und Feuer: 
Sozietäts⸗Direktor, Rittergutsbeſitzer Adolph v. Zychlinski, auf Dyck, 
Kreis Deutſch⸗Crone, dem Major a. D., Landſchafts⸗ und Kreisdepu⸗ 
tirten Otto Bernhard Philipp v. Waldow, auf Nieder⸗Röhrsdorf, 
Kreis Frauſtadt, dem Regierungs⸗Präſidenten a. D. Carl Freiherrn 
v. Senden, auf Natzlaff, Kreis Schlawe, dem Ober⸗Präſidenten der 
Provinz Poſen Eugenius v. Puttkammer, dem Rittmeiſter a. D. 
Louis Grafen zu Eulenburg, auf Gallingen, Kreis Friedland, 
dem Hauptmann a. D. und Kreis⸗Deputirten Guſtav v. Hochwaech⸗ 
ter, auf Haus Fürſtenberg, Kreis Moͤrs, dem Rittergutsbeſitzer Mel⸗ 
chior Julius v. Buggenhagen, zu Godesberg, Kreis Bonn, am 
24. d. Mtd. den Ritterſchlag und die Inveſtitur ertheilt. 

Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Seiner 
Majeftät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem bisher bei der Geſandt⸗ 
ſchaft in Hannover angeſtellten Oberſt⸗Lieutenant à la suite des Garde⸗ 
Dragoner⸗Regiments, Prinzen Guſtav zu Iſenburg und Büdin⸗ 


gen, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs von Hannover 
Majeſtät ihm verliehenen Commandeur-⸗Kreuzes erſter Klaſſe des Guel: 
phen⸗Ordens, ſowie dem Geheimen Kanzlei⸗Secretär Diedloff im 
Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten, zur Anlegung des von 
den Herzogen zu Sachſen⸗Meiningen-Hildburgbauſen und Sachſen⸗Ko⸗ 
burg⸗Gotha Hoheiten ihm verliehenen, dem herzoglich Sachſen-Erneſti⸗ 
niſchen Hausorden affilürten Verdienstkreuzes zu ertheilen. 

Abgereiſt: Se. Excellenz der General der Infanterie und Gou— 
verneur von Magdeburg, von Gayl, nach Magdeburg. 

Der General⸗Major Herwarth von Bittenfeld, Comman⸗ 
deur der preußiſchen Beſatzungstruppen der Bundesfeſtung Mainz, nach 
Mainz. St.⸗A.) 

— Der „Staats⸗Anz.“ veroffentlicht einen Beſchluß des Staats: 
Miniſteriums vom 9. März 1859, betreffend den Beginn der Pen— 
ſionszahlung bei nachgeſuchten Penſionirungen. Danach 
tritt bei den von Beamten nachgeſuchten Verſetzungen in den Ruheſtand 
der den Bezug des Gehalts endigende Zeitpunkt der Penſionirung mit 
Ablauf desjenigen Vierteljahres ein, welches unmittelbar dem Monate 
folgt, in welchem dem Beamten die durch den betreffenden Verwaltungs⸗ 
Chef oder den Umſtänden nach allerhoͤchſten Orts erfolgte Genehmigung 
feines Penſionirungs⸗Antrages bekannt gemacht worden iſt. Jedoch 
bleiben von dieſer Regel diejenigen Fälle ausgeſchloſſen, in welchen auf 
den Antrag oder nach vorangegangener ausdrücklicher Zuſtimmung des 
Beamten ein früheres Ausſcheiden aus dem Dienſte von der vorge⸗ 
ſetzten Behörde verfügt wird. Alsdann entſcheidet der von dem Beamten 
ſelbſtgewählte Termin über den Ablauf des Gehaltsbezugs und den Be⸗ 
ginn der bewilligten Penfionszahlung. 

Berlin, 24. Juni. [Hof- und Perſonal⸗Nachrichten.] 
Ihre Majeſtät die Königin traf heute Mittag vom Schloſſe Sansſouci 
bier ein, begab ſich vom Bahnhofe ins Palais Sr. königl. Hoheit des 
Prinzen Karl und ſtattete Ihrer königl. Hoheit der Frau Prinzeſſin we: 
gen des Ablebens ihrer erlauchten Mutter, der verwittweten Frau Groß: 
herzogin von Sachſen⸗Weimar, einen Condolenzbeſuch ab. Um 2 Uhr 
Nachmittags begab ſich Ihre Majeſtät die Königin wieder nach Schloß 
Sansſouci zurück. — Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent arbeitete 
heute Früh mit dem Generalmajor von Manteuffel, und nahm dann 
die Meldungen der Generalmajore Graf von Oriolla und Freiherr 
Hiller von Gärtringen entgegen. Dann empfing Se. koͤnigl. Hoheit 
eine Deputation aus der Oranienburger⸗Vorſtadt und arbeitete nachher 
mit den Miniſtern von Auerswald und von Schleinitz. — Ihre könig⸗ 
lichen Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin, Friedrich Wilhelm 
trafen heute Vormittag von Potsdam hier ein und fuhren ins königl. 
Schloß, wo Höchſtdieſelben mit den übrigen Mitgliedern der königlichen 
Familie der Ordensfeierlichkeit, die um 104 Uhr begann, bei ohnten. 
— Ihre königlichen Hoheiten der Prinz⸗Regent, der Prinz Karl und 
die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl beehrten geſtern das Friedrich⸗Wil⸗ 
helmſtädtiſche Theater mit Hoͤchſtihrer Gegenwart. 


oͤnigl. Real- und Eliſabethſchule und wohnte in den verſchiedenen Klaſ⸗ 
Im dem Unterrichte bei. Gleichzeitig nahm Se. Exeellenz die ſchoͤnen 


wieder dorthin abgereiſt. — Der niederländiſche Geſandte am ſchwedi⸗ 
ſchen Hofe, Graf v. Bylandt, iſt von Stockholm hier eingetroffen. 

Der General⸗Major v. Monts iſt nach Dresden abgereiſt. (Pr. 3.) 

Berlin, 24. Juni. [Die einjährigen Freiwilligen.] 
Nach einer neuerdings von den königl. Miniſterien des Innern und 
des Krieges erlaſſenen Inſtruktion ſollen mit Rückſicht auf die erfolgte 
Mobilmachung für den einjährigen Freiwilligen-Dienſt fol: 
gende Grundſätze zur Anwendung kommen: 

1) Auch mit der Mobilmachung der Armee iſt nicht das Recht zum 
einjährigen freiwilligen Dienfte, ſondern nur die Begünſtigung er: 
loſchen: den Antritt des Dienſtes bis zum 23. Lebensjahre, reſp. 
weiter hinaus auszuſetzen. 

Der Eintritt der einjährigen Freiwilligen findet aber nicht bei 
den mobilen, ſondern bei den Erſatztruppen ſtatt. 

Die einjährigen Freiwilligen werden ſowohl bei den Erſatztruppen 
als auch, wenn ſie nach erfolgter Ausbildung den mobilen Truppen⸗ 
theilen überwieſen werden, in die Verpflegung genommen, haben 
aber die Verpflichtung, ſich ſelbſt zu equipiren. 

Die Departements-Prüfungs-Kommiſſtonen haben den Erſatzbe⸗ 
hörden die zum einjährigen Dienſt zugelaſſenen Individuen nam⸗ 
haft zu machen, welche mit ihrer Altersklaſſe ultimo loco zur 
Aushebung kommen. 

Diejenigen Individuen, welche auf dem sub 4 bezeichnetrn Wege 
vor Ablauf des ihnen bewilligten Ausſtandes, durch die Erſatzbe⸗ 
hörde nicht zur Einſtellung gelangen, liegt nach wie vor die Ver: 
pflichtung ob: Vor Ablauf des Ausſtandes bei Vermeidung des 
Verluſtes des Rechtes zum einjährigen Dienſt, ſich bei einem Er⸗ 
ſatz⸗Truppentheil ſelbſt zum Eintritt zu melden. 

6) Die den Erſatztruppen von den Erſatzbehoͤrden überwieſenen ein⸗ 
jährigen Freiwilligen werden eingeſtellt werden; eben ſo die ſich 
bei den Erſatztruppen ſelbſt meldenden Individuen dieſer Kate: 
gorie, wenn fie zu den 23jährigen oder noch ältern gehören. 

Jüngere, ſich ſelbſt Meldende, können eingeſtellt werden, denſel⸗ 
ben iſt jedoch zu eröffnen, daß fie von dem Rechte des ihnen 
bewilligten Ausſtandes noch ſo lange Gebrauch machen können, 
als fie nicht von den Erſatzbehoͤrden zur Geſtellung aufgefor⸗ 
dert werden. 

Wahrend des erſten Jahres ihrer Dienſtzeit behalten die einjähri⸗ 
gen Freiwilligen auch bei den mobilen Truppen die ihnen be⸗ 
willigten Abzeichen. Nach vollendetem Dienſtjahre find. fie als 
zur Reſerve, wie im Frieden, übergetreten zu betrachten, womit 


2 
3) 


— 


4) 


5) 
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— 


Der Kultusminiſter Hr. v. Bethmann⸗Hollweg beſuchte heute 
Vormittag, in Begleitung des Geh. Ober-Regierungsrathes Wieſe, die 


Lokalitäten des Realſchulgebäudes in Augenſchein. — Der ſpaniſche 
Geſandte am hieſigen Hofe, Marquis Ribera, welcher feinen Sommer: 
Aufenthalt in Schandau bei Dresden genommen hat, iſt heute Früh 


die Verpflichtung der Selbſtequipirung aufhört und fie die Abzei: | päpſtlichen Behörden davongegangen ſeien. 


chen der einjährigen Freiwilligen ablegen. So lange der Trup⸗ 
pentheil mobil iſt, kommen ſie jedoch nicht zur Entlaſſung. 
(B. u. H. 3.) 

[Militäriſches.] Wie wir ſchon geſtern mittheilten, ſind über 
die zu bewirkenden Truppenconcentrationen beſtimmte Beſchlüſſe gleich⸗ 
falls bereits gefaßt. Es werden dieſelben binnen kürzeſter Friſt zur 
Ausführung kommen, wie denn das Vorrücken zum Theil ja bereits 
gegenwärtig begonnen hat. Es wird ſich in der Hauptſache als genau 
bezeichnen laſſen, wenn wir mittheilen, daß das achte Armeekorps in 
und um Koblenz und Trier, das ſiebente Armeekorps in und 
um Köln, das vierte in der Gegend von Düffeldorf, das dritte 
in der Gegend von Frankfurt a. M. und das fünfte in der Ge⸗ 
gend von Mainz Aufſtellung nehmen wird. Das Gardekorps wird 
nach Thüringen vorgeſchoben werden und zwiſchen Erfurt und Witten 
berg feine Aufſtellung nehmen. Im Uebrigen fehlt es auch heute an 
weiteren poſitiven Nachrichten, die geeignet find, über die politiſche Sad): 
lage größere Klarheit zu verbreiten. Im Vordergrunde des heutigen 
Tagesgeſpräches ſteht die als nahe bevorſtehend angeſehene Eventualität 
unruhiger Bewegungen in Ungarn. Je mehr die Wahrſcheinlichkeit 
vorliegt, daß die Agitationen für ſolche Unruhen künſtlich genährt wer⸗ 
den, je mehr die Reiſe von Koſſuth über Paris und Marfeille auf den 
Kriegsſchauplatz einen Fingerzeig giebt, von wo aus dieſes Ercigniß, 
wenn es eintreten ſollte, vorbereitet worden iſt, um ſo mehr müß e 
darin eine Ausdehnung des Ktiegsſchauplatzes über Italien hinaus ge⸗ 
ſehen werden, und um ſo mehr würde ſodann der Fall eintreten, daß 
die anderen Mächte und auch Preußen dem Kampfe würden (nicht e) 
zuſchauen können. Wenn man außerdem heute noch mehrfach von leb⸗ 
haften Unterhandlungen, die zwiſchen Preußen und Rußland im Augen⸗ 
blick gepflogen werden, ſprach, und als Unterlage für dieſes Gerücht 
beſonders die Ankunft des Fürſten Orloff anführte, ſo bemerken wir 
dazu, daß unſeres Wiſſens der angekommene Fürft Orloff der Sohn 
des bekannten Staatsmannes iſt, und daß derſelbe von einem längeren 
Aufenthalte in Paris auf der Rückreiſe nach Rußland hier eingetroffen 
iſt, ſo daß alſo ſeine Hierherkunft ſchwerlich etwas mit diplomatiſchen 
Verhandlungen gemein hat. (B. B. 3.) 

Königsberg, 23. Juni. In den jüngſten Tagen find, nach 
der „Kön. Ztg.“, mehrere ruſſiſche Kabinets⸗Couriere von Petersburg, 
mit Päſſen für Deutſchland, Frankreich und Italien, hier durchpaſſirt, 
zuletzt der Fürſt Demidoff, welcher in 60 Stunden die Reiſe von 
St. Petersburg bis hierher gemacht hatte und ſofort nach ſeiner Ankunft 
mit dem Eiſenbahnzuge weiter reiſte. — Bei den Feſtungs-Arbeiten 
ſind gegenwärtig bereits circa 2500 Mann neu angeſtellt und ſoll ſich 
die Zahl bis auf 5000 und noch darüber ſteigern. 


Deut ſchlan d. * 

Karlsruhe, 21. Inni. Der Großherzog hat folgenden Tages⸗ 
befehl an das großh. Armeecorps gerichtet: 

„Soldaten! Mit freudiger Begeisterung ſeid Jin meinem Rufe zu den Fah⸗ 
nen gefolgt, und mit unermüdetem Fleiß habt“ hr die fo nothwendige militäs 
riſche Ausbildung zu erlangen geſucht, zu welcher die bisherige Zeit der Vorbe⸗ 
55 für ernſte Ereigniſſe ausſchließlich gewidmet war. Mit gleich freudigem 
Gefühl ſpreche ich Euch heute meine ganze Zufriedenheit aus über das, was 
ich bisher ſelbſt wahrgenommen habe und mir über den Hergang der verbält⸗ 
nißmäßig ſo kurzen Ausbildungszeit berichtet wurde. Ausdauernder Fleiß, treue 
Hingebung und unbedingter Gehorſam haben Euch bis heute beſeelt und ver⸗ 
bunden; mit warmer Vaterlandsliebe habt Ihr des Tages geharrt, dieſe hohen 
Soldatentugenden kräftig zu bethätigen. Ihr habt mich dadurch zu eben ſo 
großem Dank verpflichtet, als mit erneuetem, feſtem Vertrauen zu Eurer unver⸗ 
brüchlichen Treue erfüllt, und ich will Euch Beides — Dank und Vertrauen — 
dadurch beweiſen, daß eine größere Beurlaubung Vielen unter Euch die Wobl⸗ 
thaten des Familienlebens zurückgiebt, das Ihr mit Aufopferung verlaſſen babt. 
Zu Euren gewohnten Beſchäftigungen zurückgekehrt, ſeid indeſſen ſtets wachſam 
auf Eure Ehre und eingedenk Eures Fahneneides. Noch iſt die Zeit der Rube 
und des Friedens nicht gekommen, und größere Opfer, ſchwerere en als 
5 85 N . — Muh Seid alſo Kom meines Rufes gewärlig und 
eilet dann mit deutſchem Muth zu meinen Fahnen, bereit, ei fü 
Ruhm und die Ehre unſeres Vaterlandes. 8 Kanten den Tür e 

(gez.) Friedrich“ 


Karlsruhe, 21. Juni 1859. 

Dresden, 24. Juni. [Gnaden⸗Akt. Abermals haben 
einen Akt königlicher Gnade zu berichten, 7 5 Perſonen 55 Bra 
geworden ift, die ſich an dem hochverrätheriſchen Aufſtande von 1849 
betheiligt haben. Nachdem am 28. v. Mts., wie f. 3. gemeldet, der 
frühere Kreisamtmann Heubner, und in der erſten Hälfte d. Mis. 
der zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe zweiten Grades verurtheilt ge⸗ 
weſene Literat Th. Oelckers durch königliche Gnade ihre Freiheit er⸗ 
halten, haben Se. Majeſtät jetzt auch den früheren Rechts⸗Candidaten 
Franz Robert Kirbach und den ehemaligen Buchhändler Robert 
Binder zu begnadigen geruht, ſo daß dieſelben morgen aus der Straf⸗ 
anſtalt zu Waldheim entlaſſen werden. Kirbach war wegen gleicher 
Theilnabme am Verbrechen des Hochverraths zum Tode verurtbeilt 
und dieſe Strafe auf dem Gnadenwege in lebenslängliche Zuchthaus⸗ 
ſtrafe zweiten Grades verwandelt worden, welche derſelbe ſeit dem 
23. Juni 1852 verbüßte. Binder, welcher wegen ungleicher Theil: 
nahme an demſelben Verbrechen eine, durch wiederholte Begnadigungen 
bereits bis auf 9 Jahre abgeminderte Zuchthausſtrafe zweiten Grades 
zu verbüßen hatte, befand ſich ſeit dem 12. März 1851 in Waldheim. 

2 (Dr. J.) 
Frankreich. 

Paris, 22. Juni. Die Zuſtände und die Vorgänge in 
den Kirchenſtaaten flößen der franzöſtſchen Regierung, wir meinen 
dem Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten, die größten Beſorg⸗ 
niſſe ein. Die revolutionäre Bewegung macht die Runde durch die 
Provinzen, und die ſogenannten „proviſoriſchen Gouvernemenis“, die 
ſich in den verſchiedenen Orten aufthun, geben ſich nicht einmal den 
Anſchein, als handelten ſie im Namen der päpſtlichen Regierung. Hierin 
liegt das Mißliche für das franzöſiſche Kabinet, auf deſſen Standpunkt 
wir uns hier ſtellen. Dem wäre es ſehr wünſchenswerth, wenn die 
„proviſoriſchen Gouvernements“ erklärten, ſie hätten ſich nur organi⸗ 


ſirt, zu erhalten und weil die 
Statt deſſen hatten ſie da⸗ 


um die öffentliche Ordnung aufrecht 
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— Kapellan Friedrich Stavars in Strehlen als erfter Kapellan nach Lindenau, Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — NüdverfiherungsAttien: Aachener 
Archipresbyterat Patſchkau. — Der ehemalige Curatie⸗Adminiſtrator Julius — — Kölniihe — — Hagel⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner 80 Br. Kölniſ 
Nowack in Kreuzburg O. S. als Kapellan nach Benkowitz, Archipresbyterat— — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ 
Ratibor. — Oberkapellan Auguſtin Menzel in Sagan als Pfarradminiſtrator und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — 
in Spiritualibus et Temporalibus cum onere reddendi rationes nach Alt: Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗ 5 
lirch bei Sagan, Archipresbyterat gleichen Namens. — Kreisvilar Reinhold Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
Guttmann in Frankenſtein als Pfarradminiſtrator in Spiritualibus et Tempo- Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112%, Br. Mahlheimer Dampf Schleh 
ralibus eum onere reddendi rationes nach Gläſen, Archipresbyterat Ober: | 101% Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 283% Br. Hörder Hüttenverein 60 © 
Glogau. — Kreisvikar Ludwig Michniok in Czarnowanz als Pfarradminiſtrator incl. Div. Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deflau) 70% Br. 

in Spiritualibus et Temporalibus cum onere reddendi rationes nach Klein: Das Geſchäft war heute etwas lebhafter und mehrere Aktien wurden höher 
Strehlitz, Archipresbyterat gleichen Namens. — Pfarrer Joſeph Kern in Wieſe⸗ bezahlt, beſonders Disconto⸗Commandit⸗Antheile und Oeſterr. Credit⸗Aktien. — 
Pauliner bei Ober⸗Glogau als proviſ. Erzprieſter des Ober⸗Glogauer Archipres⸗ Ein Poſten Gothaer Zettel⸗Bank⸗Aktien iſt a 61% gehandelt worden. — New 
pyterats. — Pfarrer Wilhelm Meißner in Kauffung, Archipresbyterat Bolten ſtädter Hütten⸗Aktien waren 1¼ % niedriger à 8% im Verkehr, wozu einiges 
hayn, als Schulen⸗Inſpektor des neuerrichteten ſchönauer Schuleninſpektions⸗ umgeſetzt wurde. — Deſſauer Gas- Attien blieben a 70½ offerirt. 


mit begonnen, die Diktatur Victor Emanuel's zu proklami⸗ 
ren, und obgleich dies nicht gut geheißen wurde, fahren ſie fort, 
von der Souveränetät durchaus Umgang zu nehmen und ihre 
eigene Souveränetät auszuüben. Sie ſchaffen Geſetze 
ab, decretiren andere, ſchreiben Steuern aus, löſen die Truppen auf 
— kurz, ſie ſpielen die unumſchränkten Herren. Gleichzeitig wird das 
Ausreißen der Soldaten immer großartiger. Ganze Schwadronen 
der päpſtlichen Dragoner ziehen über die Grenze. Und 
dies Alles in Gegenwart eines franzöſiſchen Generals, deſſen Kaiſer 
feierlich verſſchert hat, daß er den Souveränetätsrechten des 
Papſtes Achtung zu verſchaffen entſchloſſen ſei. In den 


biefigen Regterungskreiſen ſcheint man die Widerſprüche in dieſer Situa: Bezirkes. — Stabt-Rapellan Auguſtin Bode an der Pfarrlirche ad Stum, . 
tion zu begreifen und die unvermeidlichen Conſequenzen vorherzuſehen.] Nieolaum in Groß⸗Glogau, Archipresbyterat gleichen Namens, als zweiter > 
Die „katholiſchen“ Blätter ſchweigen nicht, fie fragen, wie lange diefe | Kapellan an die Dom⸗Pfarrkirche daſelbſt. — Weltprieſter und Alumnen⸗Senior Berliner Börse vom 24. Juni 1859. 
Sachlage noch dauern werde. Der Papſt felber verhehlt feine Be⸗ Juſtar Haute aus Breslau als Kapelan an bie Stadt⸗Pfarrkirche ad Stum, 1550 1 0 er 
fürchtungen nicht. Ein franzöſiſcher Staatsmann, der zu feinen from: E MED le Tate 3 8 ne 5 5 Okärachles. B 157 20 93%, @ 
men Verehrern gehört, hatte ihn bei Gelegenheit eines Familienereig⸗ ; E ; Staats-Anl. von 1800|. % . ar, 
niſſes um ſeinen Segen gebeten; der Papſt ließ ein ſehr wohlwollendes Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. o 46504 br. er . Fr 
Schreiben an ihn richten, das mit den Worten ſchließt: „Priez pour| Paris, 24. Juni, Nachmitt. 2 Uhr. Bei Abgang der Depeſche wurde eee dito Prior, D. .| — | 4 174 0. 
les Etats du Saint Père et pour son gouvernement, qui wont en Diltage IE ne N zu 631 gehandelt. benen ei 10 1040. 455 r 4 1% 8 
2 1 PR, . 2 2 . Berliner Stadt-Obl, , —— — 0 L. W. 5 
Jamsis aourn de plus grands perils et éprouvé de pareilles an- Paris, 24. Juni, Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. begann bei ſtarken Käufen Kur. u. Neumärk, 1314180 ©. Siber. V.) An 
goisses, (N. Pr. 3.) |zu 61, 90, ftieg auf 62, 25, fiel als Confols von Mittags 1 Uhr 92% einges | „ pn dito , 17.0. Rheinische, . 5 114.167 be 
Großbritannien. troffen waren, auf 61, 75 und ſchloß matt zur Notiz. Alles war angeboten. 3) dito neue... 47 8 50 e I een 

London, 22. Juni. [Mebr Schiffe — auch gegen Rußland] Ine Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 61, 80. 4% Ct. niente 92, —. ZpCt. E N re . dito v, St. ger — 34168 B 
der geſtrigen Unterbausſitzung zieht Lord Clarence Paget, aus Vertrauen zum] Spanier 39. pet. Spanier 29%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats: |" | aito nens. 4156 5e. Kobrertörcteid] — 2 
DR dmitalitätsminitter Dar 1 e ß seine 3 10 Eiſenbahn⸗Aktien 405. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 623. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ Schlesische. FR 5% 7% 6. erg Posener — 15 68¼ ba. 
Motion auf einen Sonderausſchuß über das Schifſbau⸗Departement zurück. — god o, J. Fu ehe 3 Uhr. 2 Bommersche. 15 1% NW ba. Wired neh. 9% „% 
e , ie | Meile] o lern 
Vertheidiger Bernard Orſint — te auf Montag in 8 Tagen eine Interpella⸗ Sp&t, Raſſen 04. „pat, Russen . H Shchsische, 25 i 85 6. zip 
ee ef 1 9 Ban > die R ag 801 Se tar] Der Dampfer „Newpork“ iſt aus Newyork angekommen. 2 [Schlesische. . : 4 [901% 4 1 ba. . 
Seſſion eine Reformbill ein ubeinnen beanficbli e? (Cheers der O\ 7 ofen) Wien, 24. Juni, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Börſe feſt, Courſe bes Friouiedör tt. 2. 25 — [106% be u. B. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 

„Nach einigen andern Anzei en von geringerem Intereſſe jagt Armiral Wappen, Metaliques: 61 2 4½ Ct. Metalliques 53, —. Bank -Aktien „ 160 K 
Er u a 0 555 7 ehr 1 gie zwegen einer Mitthei⸗ 770, —. Nordbahn 174, 80. 1854er Looſe 106, —, National⸗Anlehen 66, 30, | Oesterr. Metall. .. . | 5 140% C. De 97 
Die Hie, „ord Derbe dieſen Morgen einem Meeting ſeiner Freunde gemacht. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 230, 30. Kredit⸗Attien 157, 80. London dito StorPr-Anl. | 4 715 Berl.W.-Cred. G. 5 

ieſe Mittheilung beſtand darin, daß der neue Schatzkan ler, Mr. Glad⸗ 143, 80. Hamburg 108, 75. Paris 56, 80. Gold 142, —. Silber —, —. dito neue 100 fl L. — 42 ba. Braunschw. Bnk.| 6% 

n * re 1 3 N 3 8 4 b, u. remer 4 
ſtone, ſich gegen den ſoeben zurückgetretenen Premier dahin geäußert, er air. 1 A Neue Eombarkı dito Nat.-Anleiho 6 44% 4 % br, u. || B „4% 
ſei über die Höhe der Staatsausgaben ganz entſetzt und denke ſie zu Eisenbahn 0 PB, Tre: dachi Sifenlap ee d eee . eg ua en 1 

äßigen. t d . 5 5 e . do.poln.Sch.-Obl. | 4 74, 6. at (ee 
emäfigen 4 dbl, 5 e c hüten, die ee ur Bi Frankfurt a. M., 24. Juni, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Gunſtige Polz. Pfandbriete.. les De 
ciren. (Zuruf und Beifall der Oppoſition) Abgeſehen von dem, was Frank- | Stimmung, feſte Haltung, ſteigende Tendenz bis zum Schluß. p Bye HEHE a ' || Dise,-Cm.-Anth. | 6 
reich vermöge, fei Rußland im Stande, 35 Linienſchiffe in die Nordſee zu Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbacher 112%. Wiener Wechſel 784. chte 4 300 Fl. 6 81 l etw. ba. een 57 
ſtellen, und khäte es dies, jo würde eine Verwirrung im Lande entſtehen, von] Darmſtädter Bank⸗Aktien 114, Darmſtädter Zettelbank 213. _5pCt. Metal: dito 200 El.. —_ Raab, Nrd Bak 8 
der man keine Ahnung habe, (Hört! hört!) — Mr. W. Williams erwiedert, liques 38%. 4%, Metalligues 34. 1854er Looſe 70%. Heſterreich. Nas | Kurhens, 40 Thlr.,. — 04h f. „ Ver „ | 54 
der tapfere Admiral ſei der einzige englische Seemann, der ſich fortwährend vor dional Anlehen 43%. Oeſterr.⸗Frang. Staats⸗Eiſenb⸗Attien 18074. Deiterreich, | en s kr. 06 B 
auswärtigen Angriffen fürchte (Lachen); er ſolle doch warten, bis er die Abſich⸗] Bank⸗Antheile 613. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 126. Oeſterreich. Cliſabet⸗Bahn Aotlen-Hourse. En | = 
ten der neuen Regierung kenne, und nicht blindlings nach mehr Geldausgaben | 114. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 25%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A, —. Mainz⸗ He 5 Magd, Priv.-B, , 

8 su 


Ludwigshafen Litt. C. —. Aach,-Düsseld, - Minerva-Bgw. A. 


v 4 
ſchreien. Wie es ſcheine, würde ihm keine Regierung, welcher Partei ſie ange⸗ 3 2 
a 


hören möge, darin genug thun. (Hört! hört!) — Mr. Brand (ver neue mi. Hamburg, 24. Juni, Nachmittags 27% Uhr. Günſtige Stimmung. Asch.-Mastriebt.| © | 4 fla, bz Oesterr.Ordtb.A. 
niſterielle „Beitreiber“, whipper-in) erklärt, daß ein neues Wahlauefhreiben erſtf  Shluß-Courje: Oeſterreich.⸗Franzöf. Staatz⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. | mem] 8 1 80, ba Press. B. and, f 
14 Tage nach dem Zuſammentritt des Parlaments erlaſſen werden könne, und National Anleihe 44. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 54. Vereins⸗Bank 96, | Borkn-Anhalter,| 8% 4 0, 4 99% b. Schl. Bank Ver gl. 
da dieſe Zeit dieſen Tag (Dinstag) ablaufe, jo wolle die Regierung morgen] Norddeutſche Bank 71%. Wien 113, 25. e 5% 4 1 778 ba u. B. Thüringer Bank 4 
(heute) die Neuwahlen (für die jetzigen Miniſter, deren altes Mandat mit An⸗ amburg, 24. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſter, ab Borlio-Steitiner | 6 4 884% 6. Wee u a 
nahme eines königl. Amts erloſchen) ausſchreiben laſſen, und dann das Haus Holſtein 130—131pfd., ab Pommern 131—132pfd. 113 bezahlt. Roggen loco Breslau-Ereib. ] 54 681% ba u G. Weohsel-Co: 
bis 30. Juni vertagen. — Der Sekretär des Hauſes zeigt an, daß Petitionen ſtille, ab Danzig 123—124pfd. 62% zu haben. Oel loco 23 ½ nominell, ee u En 25 5 bB Angterdem. . . . t. S. 
gegen die Giltigteit von 27 Wahlen eingelaufen find, 5 pro Oktober 22%. Kaffee Stimmung recht günſtig, 5200 Sack Santos zu | Lmdw-Boxbuch | 11 | 1% te, 2 nl fle e en 
Beſtechung.] In der heutigen e kam eine Notiz in der 5—5 / bezahlt. Zink ohne Umſatz. Magd.-Halberat.| 13 450% B le 44% ber 
Gimme, e 5 e ur da ahn N ar Liverpool, 24. Juni. [Baummolle.] 6000 Ballen Umſat. — Magd.-Wittenb. 4 4 27% f. 27 0. London ae N 15 6.10% 
ilpin, das Mitglied für Northampton, mit einer Geldſumme zu beſtechen, j 3 : a 33 48 ü Meeklenburger 2 4 37% b, an: 51 . 2 M. 8% be, 
damit er in der Mißtrauens⸗Frage für das Miniſterium ſtimme. Mr. Gilpin Preiſe gegen geftern unverändert. Wochenumſaß 33,480 Ballen. 3 14 Se . e 17 = 11056 ba. 
betheuerte, an der Veröffentlichung der Notiz unſchuldig zu fein, fagte aber, é ˖˖ĩ5⸗rNu— 1 INSE 2 Augsburg. 2 M56. 20 ba. 
daß er Briefe mit Anträgen erhalten habe, die ſich wohl als Beſtechungsver⸗ Berlin, 24. Juni. Höhere wiener Notirungen in Verbindung mit dem e N 4 3 W — * 11 08% 0 
ſuch deuten ließen. Mr. Stanley zeigte ſeine Abſicht an, eine Motion, den durch die Nähe des Ultimo erzeugten Deckungsbedarf verſetzten die Börſe heute | Nordv. Er- — | a % 4 J. ba Frankfurt à M. 1 Mile 54 8 
Fall betreffend, einzubringen, da dies der gute Ruf des Hauſes fordere. in eine ſehr feſte Stimmung. Man meldete von Wien gegen 12 Uhr: Credit 0140, Prior, [| — 5 ee Petersburg... W. ba. 
157, 20; Staatsbahn 229, 50. Ueberdies waren die wiener Notirungen von | Oberschles A. 825/07 hz Bremen 3. T. 107% ba. 


London, 22. Juni. (Ruſſell, Koſſuth und Krieg.] Der 
kleine Miniſter an der Spitze der großen auswärtigen Verhältniſſe 
Englands fängt ſchon an, ſeine Weisheit an den Markt zu bringen, 
Bei einem geſtern im Manſion⸗Houſe ſtattgefundenen Bankette ſprach 
Lord John Ruſſell, der den Toaſt aufs Unterhaus zu beantworten 
hatte, unter Anderem folgende, auf die große Tagesfrage bezügliche 
Worte: 

„Nicht aus bloßer Selbſtſucht iſt die Neutralität unter allgemeiner Zuſtim⸗ 
mung als Politik des Landes angenommen worden; nicht aus bloßer Spar⸗ 
ſamkeit, obwohl dieſe ſehr zu berückſichtigen iſt; auch nicht um Blutvergießen 
u vermeiden, ſo wichtig und menſchlich auch u dieſe Rückſicht fein mag. 

ch ſelbſt glaube vielmehr, daß der Welt um ſo raſcher wieder Friede beſcheert ſein 
werde, je ſorgfältiger England ſich von allen Feindſeligkeiten fern halte, und 
lieber den gelegenen Zeitpunkt abwarte, wo die Leidenſchaften ſich abgekühlt 
haben und vernünftige, für alle Theile ehrenvolle Vorſchläge leichter Eingang 
finden werden.“ 

Die Abkühlung, welche den franzoſiſchen Imperialismus nach einem 
Siege überkommen dürfte, wird ſchwerlich die der Mäßigung und Be⸗ 
ſcheidenheit ſein. Vor der Hand hat übrigens doch noch eine ziemlich 
bedenkliche „Leidenſchaft“ das Uebergewicht, wie man aus folgender 
Mittheilung der „Poſt“ über Koſſuth ſehen wird. Dies bonaparti⸗ 
ſtiſche Blatt ſchreibt: 

„Wir glauben, man darf ſich auf uns verlaſſen, wenn wir ſagen, daß 
M. Koſſuth an Ort und Stelle ſehen will, ob er irgend eine Ausſicht hat, 
den Kampf für ſein Vaterland zu erneuern; daß dies ſein eigener Plan und 
durchaus nicht von der franzböſichen Regierung ihm eingegeben iſt; daß er ganz 
aus freien Stücken über Italien geht; daß er ſein Viſum von der franzö⸗ 
ſiſchen Geſandtſchaft gerade ſo wie jede andere Perſon erhielt, einfach aus dem 
Grunde, weil man keine Veranlaſſung, es zu verweigern, hatte; und daß die 
etwa in Ungarn bevorſtehenden Schritte lediglich und einfach die Akte ungari⸗ 
ſcher Patrioten ſeien, die alliirten Souveräne in keiner Weiſe kompromittiren 
und das jetzige gute Einvernehmen aller neutralen Mächte nicht im Geringſten 
gefährden werden.“ N 

Koſſuth geht natürlich blos deshalb über Genua, weil der einzige 
Weg von London nach Ungarn über jene Stadt führt, in der ganz 
zufällig unter piemonteſiſchem Schutze eine „magyariſche Legion“ gebil: 
det wird. Und ſein Viſa zu dieſem Ausfluge zu verweigern, hat der 
franzöſiſche Geſandte doch ſicherlich „keine Veranlaſſung.“ Denn warum 
ſollte er in Peſth zu verhindern ſuchen, was fein Auftraggeber in Mo⸗ 
dena pouſſirt? Und was gar das „Compromittiren“ betrifft, ſo kommt 
es doch auf ſolche Kleinigkeiten nachgerade wirklich nicht mehr an. 


Breslau, 25. Juni. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Reuſcheſtraße 
Nr. 39 eine Holzkiſte, ſignirt U. M. Nr. 253, enthaltend 12 Flaſchen Cham: 
pagner. Herrenſtraße Nr. 20 ein goldner Siegelring mit einem Stein (Carniol), 
Einem Herrn während ſeines Verweilens in der Nähe der Univerſität, bei Ge⸗ 
legenheit des Fackelzuges, 1 Paar ſchwarze Glacee⸗Handſchuhe und 1 Cigarren⸗ 
ſpitze von Meerſchaum, auf der einen Seite mit einem ſchlafenden Ritter verziert 
und mit einem Mundſtück von unechtem Bernſtein verſehen. Dorotheengaſſe 5 
1 Paar neue Sammt⸗Pantoffeln, 1 Paar ſchwarze Zeugſtiefeln und 1 Thlr. 
5 Sgr. baares Geld. Einem Herrn während ſeines Verweilens in einer der 
Panter Kirchen aus der Rocktaſche ein weißſeidenes Taſchentuch mit blauen 

unkten, 124 Thlr. im Werth. 

Gefunden wurde: Ein Zollſtock. — Verloren wurde: Eine goldne Tuchnadel 
in Form eines gewundenen Knotens, 12 Thlr. im Werth. ; 

Angekommen: Oberpräfident Hoppe mit Frau aus Königsberg. Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Puſcharowsky aus Moskau. Kaiſerlich ruſſiſcher Staatsrath 
Bruckzinsky mit Frau aus Petersburg. Se. Excellenz Tail, ruf. Wirklicher 
Staatsrath de Letang aus Petersburg. (Pol.⸗Bl.) 


beruhigenden politiſchen Andeutungen begleitet. Man giebt ſich in Wien Hoff⸗ 
nungen auf Wiederherſtellung des Friedens hin auf Grund von Motiven, welche 
die Börſen ſeit mehreren Tagen kennen, ohne daß ſie ſich durch ſie haben be⸗ 
ſtimmen laſſen. Dahin gehört vor Allem die Reiſe des Königs der Belgier. 
Da die Börſe in Zeiten politiſcher Erregung es liebt, ihre auch die von den poli⸗ 
tiſchen Verhältniſſen unabhängigen, Bewegungen aus politiſchen Einflüſſen zu 
erklären, ſo wurde heute die lediglich aus der Geſchäftslage ſelbſt zu erklärende 
Fine durch die Reiſe eines rg motivirt, der ohne Zweifel Willen und 
igenſchaſten zur Vermittelung hat, der aber die Lage, in welcher die Verwicke⸗ 
lungen im Augenblick ſich befinden, nicht umzugeſtalten im Stande ſein dürfte. 
Ganz beſonders gegen den Schluß wurde die Börſe ſehr feſt, und öſterreichiſche 
Effekten, die ſchon während der ganzen Börſe am lebhafteſten und feſteſten ver⸗ 
kehrt hatten, blieben geſucht. Im Allgemeinen war aber das Geſchäft nur ge⸗ 
ring, namentlich traten Eiſenbahn⸗Aktien, obſchon auch fie durchgängig feſter 
waren, wenig hervor. Geld bleibt flüſſig, und läßt ſich der Discontſatz für 
annehmbare Briefe normal auf 3½ angeben, 

Oeſterr. Credit ſchloß 2½ % höher, mit 54% zu laſſen; der niedrigſte heu⸗ 
tige Cours (53%) wurde nur in wenigen rag bedungen. Auch Disconto: 
Commandit⸗Antheile hoben fi wieder um 1%, auf 70. Deſſauer feſter als 

eſtern, behaupteten & — 74 mehr; 16% war wenigſtens immer zu bedingen. 
Auch für Genfer wurde 4% mehr (24%) bewilligt. Sehr angeboten, haupt⸗ 
ſächlich in Folge der Betheiligung an dem Neuſtädter Falliſſement, waren Leip⸗ 
ziger, doch hielten Abgeber den Cours % höher, auf 44. Meininger etwa 
1% billiger, mit 54% offerirt, Berliner Handel % billiger, mit 62. 

Ein feſter Ton erhielt ſich in den meiſten Notenbank⸗Aktien. Im Durchſchnitt 
fehlt es in dieſer Effektengattung immer noch eher an Verkäufern, als an Neh⸗ 
mern. Für Preußiſche Bank blieb der geſtrige Cours (11444) zu bedingen, ob: 
ſchon die amtliche Notirung „114 Geld“ lautet. Für Darmſtädter Zettel wurde 
1,% mehr (84) bewilligt, für Hannoverſche 4% mehr (74), für Geraer 14 % 
mehr (61%). Thüringer eher übrig und %% billiger (34%); auch Braun⸗ 
ſchweiger find eher übrig (74%). Weimariſche 1½ % auf 75 herabgeſetzt. 

Außer öſterreichiſchen Staatsbahn⸗Actien, die in beträchtlichen Poſten um⸗ 
gingen und 2 Thlr. höher als geſtern mit 103% ſchließen, nachdem fie vorher 
von 103 auf 102 gewichen waren, fanden 9 55 Umſätze in Eiſenbahnactien 
kaum ſtatt. Regere Frage war nur für ſchleſiſche Deviſen, doch zeigte ſich im 
Allgemeinen Feſtigkeit und wenig Neigung, zu den letzten Courſen zu verkaufen. 
Beſonders waren Oberſchleſiſche knapp und A. und C. 2 % höher (97), für 
litt. B. war % % mehr (9374), auch wohl 94 zu bedingen, jedenfalls fehlten 
Abgeber. Für Freiburger wurde 7 mehr (6344) gern bewilligt, für Koſeler 
% % mehr (28), für Tarnowitzer % mehr (27), Anhalter A. und B. 
ſtiegen um 1 auf 93%, Litt. C. um 1 % auf 88, Polsdamer bedangen 
1% mehr (100), blieben aber dazu zu haben. Köln⸗Mindener, Anfangs noch 
mit 106 gehandelt, hielten ſich meiſt 1 % über geſtriger Notiz auf 106%; 
Nheinifche feſt. Angeboten zum letzten Courſe (87) Stettiner und Hamburger 
89). Eine ſelbſt bei 1½ % höherem Gebot nicht zu Ai Frage war 
ür Verbacher mit 113½, es fehlten Abgeber, indeß war der Bedarf nur ſehr 
mäßig. Rotterdamer bedangen 1 % mehr (59%). Nordbahn (36%) und 
Mecklenburger (37%) % % höher, letztere aber ganz geſchäftslos, erſtere das 
gegen am Schluſſe in guter Frage. Rhein⸗Rahebahn „ höher (24%). 
Maſtrichter und Wittenberger feſter. 

In 5% preuß. Anleihe war der Umſatz ziemlich bedeutend. Weniges wurde 
mit 91½, das Meifte mit 91%, zuletzt auch mit 92 gehandelt; auf Lieferung 
längere Zeit nach Erſcheinen blieben mit 914% Abgeber. Auch Prämienanleihe 
blieb begehrt, und wurde 4% mehr (104) bewilligt. Sonſt waren preußiſche 
Fonds, auch Pfand⸗ und Rentenbriefe unbelebt, aber bei den meiſten % und 
mehr über geſtrigen Courſen zu machen. 

Von öſterr. Sachen war Nationalanleihe für Deckungen geſucht, und beinahe 
1 % mehr als geſtern (44%) zu bedingen. Wege zurückhaltend. Metalli⸗ 
ques und Looſe geſchäftslos und angetragen. Ruſſiſche und polniſche Papiere 
vorwiegend gefragt, die letzten Notirungen behaupteten ſich fait ſämmtlich als 
Geldcourſe. — Auswärtige 7 blieben zwiſchen 99 und 88, das 
Damno alſo bei ſämmtlichen beliebteren Sorten um 1 Thaler reduzirt. Für 
öſterreichiſche Noten blieb billiger mit 68 Frage, unter 68% 5 man 


ſich aber nicht zur Abgabe. (B.- u. H. Zy % lr., Heu 28 Sgr., Bio 8%, 
vikar Adalbert Widera in Himmelwitz, Archipresbyterat Gr. Strehlitz, als Pfarr Görlitz. Weizen 6277 —827 Sir, Roggen 474-574, Sgr., Gerſte 
adminiſtrator in S 175 et Tem nn ya onere 93255 A Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 24. Juni 1859. Ey. & A 3755 1 


a „Hafer 27%¼ 2 
ach Schirokau, Archipresbyterat Lublinitz. — Kapellan Johannes Hocke in. Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Munchener 1400 Br. Berliniſche 200 Br. 16—20 Sgr. ock Stroh 8—9 Thlr., Heu 17%—25 75 
Lindenau bei Münſterberg als ſolcher nach Strehlen, 3 Wanſen. Colonia — Elberfelder 165 Hl. Magdeburger — Stettiner Nationale — 15 —6½ Sgr. 0 8 Sehe Prem 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


„Berlin, 24. Juni. Weizen loco 40—75 Xhlr. — Moanen loco 39 /— 
3 er, se, Juni⸗Juli und Juli⸗Auguſt 40% —39%, St. G. 
bez, 40% Thir. Br., 40% Thlr. Old, 

Gerſte, große und kleine 33—39 Thlr. a 
Hafer loco 32—36 Thlr., Juni 34 Thlr. bez., Juni⸗Juli 313 
Zuli-Auguft 31 Thlr. Br, Serien h Olle. 2 h de . Wi Di 
Nüböl loco 10% Thlr. bez., Juni und Juni⸗Juli 10 
16 5 100 35 S. 10 de 10% Mi Gl, Agi. JR 
Br., . er r. bez., Br. h 
und November⸗Dezember 10% Thlr. bez., Bl. und N n een 
Leinöl 10% Thlr., Lieferung 10% Thlr. 
Spiritus loco 20% Thlr. bezahlt, Juni, Juni⸗Juli und Juli⸗Auguſt 


20% Thlr. bez. und Gld., 205, ‚Br. 2 
re 15% Thlr. Old % Thlr. Br., September⸗Oktober 15% Thlr. 


Roggen feſt eröffnend, ſchließt weſentlich billiger; ga 0 50 Wispel. 


Spiritus loco K Thlr. beſſer, ; Ay 
tet. — Rüböl gut Ne Termine bei ſtillem Geſchaft ſchwach behaup- 


Stettin, 24. Juni. Weizen unverändert, loco ohne Umſatz, 83/85pfb. 
62, Abl be 62 Thlr. Br., 61 Thlr. Gld., pr. Aa Sener 6 

“/2 . . 

Moggen matt, loco pr. 77pfd. 39 ¼ Thlr. bezahlt, 77pfd. pr. Juli 
ee 80 A de 39 61 by it RR Hi Yan 5 

1 5 er 38 r. bez. i bez.), 39) 

b Seife 055 h 4 25 3. (in einem Falle 39% Thlr. bez.), 391, Gld. 
afer, zwei Ladungen geringer dän. 32% —31% Thlr. pr. 50pfd. bez. 
eutigen Landmarkt. Weizen 56—62 Tbl. 8 Al 

Gerſte 32—34 Thlr. Hafer 30—36 Thlr. Erbſen — Thlr. 
Winter Maps pr. Septbr.⸗Oktober 70 Thlr. bez., geſtern 69 Thlr. bez. 
“ 9 5 au 1 Nile na bei, pr. n 10% Str. 

Po r. Oktober⸗Nov . bez., pr. 

e 10% Wr. br, 1% a 1 2 er 5 hlr. bez., pr. November: 
Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß 17¼ 17% £ 

Juni⸗ Juli 17% % Br., pr. Juli⸗Auguſt 17% 87 Elb. pr. 2 . 

174 Br., 17% % Gld., pr. Seplember⸗Ottober 15% Thlr. Br. und Gld. 


Breslau, 25. Juni. [Produktenmarkt.] Etwas 
Winder en len Mehrcle Po bh, — be e 4 
interrübſen zu geſtrigen Preiſen Mehreres ge — i 
8, Jun 8 gekauft. Spiritus ſtill, loco 
Sgr. Sgr. 


Weißer Weizen . 9 90 81 TRIERER . 65 62 80 55 
dito Bruchweizen 70 65 60 55 Futtererbſenn . . 53 52 50 48 
Gelber Weizen. . 83 80 75 680 Wicken 50 48 45 40 
8295 Bruchweizen 5 60 58 54 Thlr. 

rennerweizen. . 50 e — — 
Roggen. . 34 52 30 48 Nothe Kleeſaat 19% 21 0016 
Geile. 22.2. 44 38 30 32 Weiße die. 22 2470 18 
Hafer e AB 40 85 30 Thymothee. e 13% 13% 13 


wire 4 Die 892. Marktpreiſe aus der Provinz. 
irſchberg. Weißer Weizen 46—102 . gelber 42—87 Sgr. 
gen 1 de, ee . Car, Sue 30237 Sgr. a 80. 
„ Pfd. — Sgr. ö 
„Fleiwitz. Weizen 60-65 Sgr. en 40-45 Sgr. 40 
| bis 45 Sgr., Hafer 33—36 Ei, e 97 r. Ladin ie, 
Breslau, 25. Juni. [Anſtellungen und Beförderungen] Kreis⸗ Schock Stroh 6% Th Butter r 


., Auguft:September 39% Thlr., Sept. Ottober 417 —40 % Thlr. 


20% 0, Thlr. bez, und Br., 20% Thlr. Gld., Auguſt⸗September 20% 


88. Ser, Kees 
fund Butter 


